
Dea Fuggs ean dea Schdoearch
von Kurt Klingelhöfer, nach einer Tierfabel von Äsop (ca. 6. Jahrhundert vor Christus)

Dea Fuggs hadd ean Schdoearch dsaou sisch ieanngealoaeahrea ean ea sassd eam ahch di 
schinnsdea Sachea dsoaum Äeassea vieahr. Deas Äeassea lähg oawwear nueahr off gannds 
flachea Schessean, aus dehnea dea Schdoearch medd soajm langea Schnoawweal niggs 
fräeassea konnd. Gieahrisch, joah gannds gloj däeahd dea Fuggs alleas säeallwear fräeassea, 
oabbwoahl ea immear wirrear dsoaum Schdoearch sahd „Äeass nuhr, loeass dieahsch goaud 
schmäggea!“.

Dea Schdoearch däeahd sisch beatroahchea fojn, läjs sisch oawwear niggs ohmärgea. Ea däeahd
deas Äeassea gannds huhch lohwea. Ea sahd dsoaum Fuggs: „Komm du moaeann dsoau mieahr 
dsoaum Äeassea. Isch loaeahrea dich ieann.“ Dea Fuggs däeahd schunn ea bessi oahnea, 
däeass dea Schdoearch sisch räschea wolld ean däeahd di Ieannloaeahring oabblehne. Dea 
Schdoearch läjs oawwear nieadd loggear, bieass dea Fuggs „Joah“ sahd.

Alls heh ohm annean Doahch dsoaum Schdoearch kohm, hadd däeahr laurear foajnea Sachea 
offgeadeschd. Alleas woaeahr oawwear ieann langhallsischea Glähsear oabbgeafelld.. „Machs wäj
isch“ sahd dea Schdoearch, „ean fojl dich wäj deahoahm!“ Dea Schdoearch däeahd medd soajm 
Schnoawweal alleas offpeggea, oawwear dea Fuggs konnd däj goaurea Sachea nuhr richea ean 
ausea oh dea Glähsear ea bessi oabbläeaggea. Doaeass däeahd dehn Fuggs oaearg wuearmea.

Medd vihl Hungear däeahd dea Fuggs vohm Desch offschdih ean mussd dsoaugäeawwea, 
däeass dea Schdoearch ean beaschdrohfd hadd, wajl ea di Noaeahs sea huhch geadrahd hadd.

Seite 1


